
nur bei den Krallenaffen kommt es 
meist zu Zwillingsgeburten. 

Jungtiere werden häufig einige 
Monate oder gar Jahre gesäugt, 

die Geschlechtsreife tritt meist erst 
nach einigen Jahren auf. Bei 

Menschenaffen tritt die 
Geschlechtsreife besonders spät, 
meist im Alter zwischen 6 und 10 
Jahren ein, beim Menschen noch 

einige Jahre später. 
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   Verbreitung und Lebensraum 

Die heute mit Abstand 
individuenreichste Affenart ist der 

Mensch mit einer weltweiten 
 Population von mehr als 7 

Milliarden. Er hat alle Kontinente 
mit Ausnahme von Antarktika 

besiedelt und ist auch weltweit das 
Säugetier mit der größten 

Population. 

Affen mit Ausnahme des 
Menschen sind in den tropischen 

und subtropischen Regionen 
Amerikas, Afrikas und Asiens 

 verbreitet. In Amerika reicht ihr 
Verbreitungsgebiet vom 

südlichen Mexiko bis ins nördliche 
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Argentinien In Afrika sind sie 
weitverbreitet, die größte 

Artendichte gibt es südlich 
der Sahara. Auf Madakaskar gibt 

es keine Affen außer dem 
Menschen, hier sind die Primaten 
ansonsten nur durch die Lemuren 

vertreten. In Asien sind sie 
vorwiegend in Süd- 

und südostasien vertreten, ihr 
Verbreitungsgebiet reicht 

bis Japan beziehungsweise Timor. 
Die einzige in Europa freilebende 
Affenart außer dem Menschen ist 
der Berberaffe auf Gibraltar, diese 
Population wurde aber vermutlich 

vom Menschen eingeführt. 

Der Lebensraum der Affen mit 
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 Nahrung 

Die Mehrzahl der Affenarten ist 
vorrangig Pflanzenfresser. Früchte 

stellen vielfach den 
Hauptbestandteil der Nahrung dar, 
ergänzt werden sie durch Blätter, 

Blüten, Knollen, Pilze, Samen, 
Nüsse, Baumsäfte und andere 
Pflanzenteile. Viele Arten sind 
jedoch Allesfresser, die neben 

pflanzlicher auch tierische Nahrung 
zu sich nehmen, insbesondere 

Insekten, Spinnen, Vogeleier und 
kleine Wirbeltiere. 

Auch der Mensch ist von Natur aus 
ein Allesfresser. Spätestens vor 
450.000 Jahren begann er Jagd 
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auf größere Tiere zu machen. Je 
nach Lebensraum überwog beim 
Menschen die pflanzliche oder die 

tierische Ernährung. 
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  Fortpflanzung 

Die Fortpflanzung der Affen 
zeichnet sich durch eine lange 
Trächtigkeitsdauer, eine lange 

Entwicklungszeit der Jungen und 
eine eher hohe Lebenserwartung 
aus. Die Strategie dieser Tiere 

liegt darin, viel Zeit in die Aufzucht 
der Jungtiere zu investieren, dafür 
ist die Fortpflanzungsrate gering. 

Im Gegensatz zu anderen 
Primaten haben Affen eine 

einfache Gebärmutter  und nur ein 
Zitzenpaar 

Die Tragzeit beträgt etwa fünf bis 
neun Monate. Bei den meisten 

Arten überwiegen Einzelgeburten, 
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